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Abonnementspreis:
Jährlich Fr. 3. —
Halbjährlich „ l, 53

Einrückungsgebühr:
Die Zeile llZ Rp.
Sendungen franko.

Bauer-Schulfreund.
1. Dezember. Fünfter Jahrgang. 1865.

Dieses Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen nehmen alle Post-
ämter an. In Bern die Expedition. MM" Alle Einsendungen sind

an die Redaktion in Steffisburg zu adressiren.

Verwaltungsbericht der Direktion der Erziehung
pro I8KÄ.

Aus dem soeben erschienenen, sehr einläßlichen Berichte der Tit.
Erziehungsdirektion greifen wir für heute heraus, was derselbe über
den Schulbesuch, den Unterricht und seine Ergebnisse in den Primär-
schulen enthält.

Der Schulbesuch — so sagt der Bericht — ist nunmehr fast
im ganzen Kanton geregelt und im Allgemeinen recht befriedigend,
jedenfalls um Vieles besser, als er vor einigen Jahren war.

Im Oberland wurde die Winterschule durchgehends die gesetz--

liche Zeit gehalten, in 27 bis 35 Stunden wöchentlich. Auch in der

Sommerschule sind die 270 Stunden so ziemlich genau eingehalten
worden. Die Winterschule ward meist recht fleißig besucht und die

Sommerschule besser als früher. Das Minimum der Anwesenheiten
im Winter betrug 74 °/„, Maximum 97 »/„, der Durchschnitt 90 °/, ;

im Sommer: durchschnittlich 70°/o' Ungunst der Witterung, schlechte

Wege, weiter Schulweg verursachten eine Menge von Abwesenheiten.

Straffälle waren 1117, oder 10°/g sämtlicher Schüler.

Im Mittelland hat der Schulbesuch keine besondere Veran-
lassung zu Besorgnissen gegeben; einige Schulkreise stehen zwar immer
noch hinter den Anforderungen des Gesetzes zurück. Die Absenzen

nehmen ab. Die Sommerschule wird besser besucht als vor 8 Jahren
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